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Beherzter Einsatz wurde schlecht belohnt
Luzern Korbballerinnen aus Wikon holten sich in der Vorrunde nur zwei Punkte und liegen auf dem vorletzten Platz

Wikons Frauenteam
kämpfte am letztenVorrun-
denspieltag mit grossem
kämpferischem Einsatz, der
jedoch nicht belohnt
wurde.

Im Startspiel gegen Grosswan-
gen blieb das Resultat zumin-
dest in der ersten Halbzeit ziem-
lich ausgeglichen. Doch im zwei-
ten Teil der Partie zahlte sich der
beherzte Einsatz der Wikonerin-
nen nicht mehr aus, sie mussten
sich gegen einen keineswegs
übermächtigen Gegner geschla-
gen bekennen. Eine weitere Nie-
derlage resultierte im zweiten
Spiel gegen Willisau. Die jungen
Grafenstädterinnen mit einem
Durchschnittsalter von knapp
18 Jahren liessen ihren Kame-
radinnen aus Wikon keine
Chance.

Zum Schluss stand die kapi-
tale Partie gegen das mitgefähr-
dete Unterkulm an. Die Wikone-
rinnen wussten um die Bedeu-
tung dieses Vierpunktespiels. Er-
neut blieb der gezeigte Kampf-
geist nicht belohnt – ein Korb
entschied zu Gunsten der Aar-
gauerinnen, die nun in der Ta-
belle zwei Punkte Vorsprung
aufweisen. Noch sind im Kampf
um die Abstiegsrundenteilnah-
me keine endgültigen Entschei-
dungen gefallen, doch Wikon
wird sich in der Rückrunde stei-
gern müssen, um nicht schon
vorzeitig als definitiver Teilneh-
mer festzustehen.

Leader Sursee geschlagen
Sursee, das bis anhin die

Meisterschaft dominiert hatte,
kassierte zum Auftakt der drit-
ten Runde überraschend eine

Niederlage gegen Wolfenschies-
sen. Die jungen Nidwaldnerin-
nen zeigten absolut keinen Re-
spekt vor dem Leader, leisteten
vorzügliche Defensivarbeit und
verzeichneten eine gute Chan-
cenauswertung.

Franz Vogel, der in Pfaffnau
wohnhafte Sursee-Trainer, war
nach dem Spiel vorerst sprach-
los. Nach einer kurzen Erho-
lungspause meinte er lakonisch:
«Mein Team hat schlecht ge-
spielt und somit verdient verlo-
ren.» Dank dieser Niederlage
sind die Spitzenmannschaften
näher zusammengerückt, was
einen weiteren spannenden Ver-
lauf der Meisterschaft garan-
tiert. Die fünf bestplatzierten
Mannschaften liegen innerhalb
von drei Punkten. Um den Tur-
niersieg, den Sursee nach wie
vor als Saisonziel bezeichnet,
dürfte sich somit in der Rück-
runde ein spannender Kampf
entspannen.

Schötz – schwerer Stand
Die Schötzerinnen waren

mit dem Ziel «Aufstiegsrunde»
in die diesjährige Meisterschaft
gestartet. Mittlerweile sieht alles
weit anders aus. Mangelnde Rou-
tine, zu viele Eigenfehler und
die schwache Chancenauswer-
tung dämpfen die gute kämpfe-
rische Leistung der Schötzerin-
nen massiv ab, sodass sie bis an-
hin erst zwei Siege verzeichne-
ten. Damit befindet sich das
Team in einer unangenehmen
Situation. In der Tabelle liegt es
nur um einen Punkt vor Abstei-
ger Wolhusen auf dem drittletz-
ten Platz. Diese Ausgangslage ga-
rantiert viel Spannung im zwei-
ten Teil der Meisterschaft.

RESULTATE
Frauen 1. Liga: KB Küssnacht 1 - STV
Escholzmatt 5:6; STV Willisau 1 - DTV
Schwyz 5:3; STV Wolfenschiessen 1 - FTV
Sursee 8:6; STV Unterkulm 1 - DTV Ricken-
bach 5:9; STV Wikon - TV Grosswangen 1
3:6; DTV Schwyz - KB Küssnacht 1 5:6; STV
Unterkulm 1 - FTV Sursee 2:9; DTV Ricken-
bach - STV Wolfenschiessen 1 3:6; TV
Grosswangen 1 - STV Escholzmatt 4:6; STV
Willisau 1 - STV Wikon 6:1; DTV Rickenbach

- KB Küssnacht 1 4:10; DTV Schwyz - FTV
Sursee 5:6; TV Grosswangen 1 - STV Wol-
fenschiessen 1 2:6; STV Unterkulm 1 - STV
Wikon 8:7; STV Escholzmatt - STV Willisau 1
4:6.

Rangliste: 1. FTV Sursee 9/16; 2. KB Küss-
nacht 1 9/14; 3. STV Wolfenschiessen 1 9/14;
4. STV Willisau 1 9/13; 5. STV Escholzmatt
9/13; 6. DTV Rickenbach 9/8; 7. TV Gross-
wangen 1 9/6; 8. STV Unterkulm 1 9/4; 9. STV
Wikon 9/2; 10. DTV Schwyz 9/0.

Frauen 2. Liga: DTV Brunnen - FiSpo Baar
7:2; TV Wolhusen 1 - STV Willisau 2 4:7; DTV
Buochs 1 - DTV Arth 6: 7; TV Schötz 1 - TV
Grosswangen 2 6:4; STV Willisau 2 - DTV
Brunnen 6:2; TV Wolhusen 1 - FiSpo Baar
6:9; TV Grosswangen 2 - DTV Buochs 1 2:9;
TV Schötz 1 - DTV Arth 2:3.

Rangliste: Damen 2. Liga: 1. DTV Buochs 1
7/12; 2. DTV Arth 7/11; 3. FiSpo Baar 7/10; 4.
STV Willisau 2 7/8; 5. DTV Brunnen 7/8; 6. TV
Schötz 1 7/4; 7. TV Wolhusen 1 7/3; 8. TV
Grosswangen 2 7/0.

KEIN WEIHNACHTSGESCHENK Der kämpferische Einsatz der Wikonerinnen (blau-weiss) trug ihnen am letz-
ten Spieltag der Vorrunde keine Punkte ein. I.-

Zwei neue Stiftungsratsmitglieder
Nebikon An der Weihnachtsfeier wurden drei Mitglieder des Stiftungsrates verabschiedet

Betreute,Angestellte und
Mitglieder des Stiftungsra-
tes trafen sich im Saal der
Kirche in Nebikon zur dies-
jährigenWeihnachtsfeier.

Nach der Begrüssung durch die
Geschäftsleitung und den Stif-
tungsratspräsidenten erfuhr die
Feier durch verschiedene lustige
und musikalische Auftritte aus
der Mitte der Betreuten und Mit-
arbeiter willkommene Abwechs-
lung.

Das durch die eigene Kü-
chenmannschaft zubereitete
Festessen wurde von den Mit-
gliedern des ortsansässigen
Frauenvereins serviert. Dieser
freiwillige Einsatz erfuhr ent-
sprechende Wertschätzung,
durfte sich doch das Personal
der Stiftung, das diese Dienst-
leistung an den bisherigen
Weihnachtsfeiern erbracht hat-
te, nun erstmals ebenfalls daran
beteiligen.

Verabschiedung
Ruedi Spätig, Präsident der

Stiftung, verabschiedete mit
Klaus Fellmann, Dagmersellen,
Rosmarie Kunz, Brittnau, und
Josef Wechsler, Nebikon, drei
über die letzten Jahre tätige Mit-
glieder des Stiftungsrates. Er

dankte ihnen mit der Übergabe
eines Geschenkes – das in der ei-
genen Werkstätte der Steinbild-
hauerei unter der Leitung des
Werkmeisters hergestellt wurde
– für den langjährigen selbstlo-
sen Einsatz.

Willkommgruss
Anschliessend stellte Ruedi

Spätig mit der Richenthalerin
Marianne Schärli-Purtschert,
Präsidentin der Schulpflege Rei-
den, und dem Willisauer Kan-
tonsrat Ludwig Peyer, zwei neue
Mitglieder vor, welche mit herz-
lichem Beifall willkommen ge-
heissen wurden.

In einer Kurzansprache wies
Ruedi Spätig auf die Aufgaben
und die Wichtigkeit des Stif-
tungsrates hin und verglich des-
sen Tätigkeit mit den Aufgaben
ähnlicher Gremien im öffentli-
chen Leben unserer Gemein-
schaft.

Zum Schluss dankte er allen
Anwesenden für den guten Wil-
len, in der grossen «Erica-Fami-
lie» das Beste zu geben. Einen
speziellen Dank richtete er an
den Stiftungsrat, die Geschäfts-
leitung sowie alle Betreuerin-
nen und Betreuer für den uner-
müdlichen Einsatz während des
ganzen Jahres. (SR/LN)

SCHEIDENDE STIFTUNGSRATSMITGLIEDER (v.l.) Klaus Fellmann, Rosmarie Kunz und Josef Wechsler wurden vom Stiftungsratspräsi-
denten Ruedi Spätig mit einem Geschenk und verdientem Dank verabschiedet. ZVG

STIFTUNGSRÄTE Marianne Schärli-Purtschert und Ludwig Peyer.

STIFTUNG VILLA ERICA
Die Stiftung für sozialtherapeu-
tische Arbeit Villa Erica fördert
Menschen in ihrer schulischen,
beruflichen sowie sozialen Ent-
wicklung. Das Ziel besteht dar-
in, die Jugendlichen und Er-
wachsenen zu unterstützen,
um sie für eine selbstständige,
eigenverantwortliche Lebens-
gestaltung zu befähigen. (PD)

Kompetenz
überschritten
Triengen Kein
Schaden für Kunden
Bei einer Routineüberprüfung
stellte die Clientis Triba Partner
Bank fest, dass ein im Devisen-
handel tätiger Mitarbeiter seine
Kompetenzen überschritten hat-
te. Nachdem sich der Verdacht
gegen den zunächst freigestell-
ten Mitarbeiter durch die unab-
hängigen Untersuchungen ei-
ner renommierten Wirtschafts-
prüfungsfirma erhärtet hatte,
wurde das Arbeitsverhältnis mit
dem betroffenen Mitarbeiter in-
zwischen aufgelöst. Nach heuti-
gem Kenntnisstand liegt keine
persönliche Bereicherung des
Mitarbeiters vor.

Untersuchungen laufen
Detaillierte juristische und

bankfachliche Abklärungen
sind zurzeit noch im Gang. Auch
die bankinternen Kontrollme-
chanismen werden einer einge-
henden Prüfung unterzogen.
Die Clientis Triba Partner Bank
hat sowohl ihre Aktionäre als
auch die Aufsichtsbehörde, die
Eidgenössische Bankenkommis-
sion, über den bedauerlichen
Vorfall informiert.

Das Ausmass des finanziellen
Schadens steht noch nicht im De-
tail fest. Es ist jedoch davon aus-
zugehen, dass das ansonsten sehr
erfreuliche Ergebnis des Ge-
schäftsjahres 2008 beeinträch-
tigt wird. Die erfolgreiche Wei-
terentwicklung der Clientis Triba
Partner Bank ist durch diesen
Vorfall nicht gefährdet. Die Bank
ist äusserst solide kapitalisiert
und wird ihre Strategie der regio-
nalen Verankerung konsequent
weiterverfolgen.

Die Clientis Triba Partner
Bank wird zu gegebener Zeit
über die Ergebnisse der Untersu-
chungen informieren. (PD)

Hinweise

Büros
geschlossen
Reiden: Zufolge Abschlussar-
beiten bleibt die Gemeinde-
verwaltung Reiden von Mitt-
woch, 24. Dezember bis Sonn-
tag, 4. Januar geschlossen.
BeiTodesfällen oder in sonst
ganz dringenden Angelegen-
heiten kann die Verwaltung
am 29. und 30. Dezember
überTel. 0627490061, Fax
0627583350 oder gemeinde-
verwaltung@reiden.ch er-
reicht werden. (MB)

Dagmersellen Bäume
werden gefällt
An der Kantonsstrasse Dag-
mersellen–Altishofen müssen
im Gebiet des Autobahnan-
schlusses aus Sicherheits-
gründen Bäume gefällt wer-
den. Der betroffene Waldbe-
stand ist zu wenig stabil, die
Situation wird sich ohne ei-
nen Eingriff weiter verschlech-
tern. Die Holzereiarbeiten
werden vom Freitag, 2. bis
Samstag, 3. Januar und am
Samstag, 10. Januar ausge-
führt. Damit die Bäume sicher
gefällt und abtransportiert
werden können, muss der
Verkehr jeweils angehalten
werden. (LAWA)

IN MEMORIAM

Albert Steger, geboren 1908,
Oberdorfstrasse 25, Reiden, ist
gestorben am 19. Dezember.
Trauergottesdienst am Sams-
tag, 27. Dezember, um 9 Uhr in
der katholischen Kirche Reiden.
Anschliessend Beisetzung. (ZG)


